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Nördlich des Südostteiles des Gothensees befindet sich ein größerer und  seit langem entwässerter  Niedermoorkomplex, dessen seenahen 
und östlichen Teilbereiche bewaldet sind. Die übrigen werden zumeist intensiv als Grünland genutzt. 

Direkt nördlich der Einmündung der Beek in den Gothensee liegt ein Bruchwaldkomplex. Im gesamten Südteil und den westlichen und 
nordwestlichen Randbereichen stocken verschiedene Erlen-Bruchwald- ausbildungen. 

Den größten Flächenumfang besitzt ein Sumpffarn-Birken-Erlen-Bruchwald. Die Baumschicht enthält neben der Erle und der Birke auch 
einige Kiefern. Die Kiefern konzentrieren sich insbesondere auf das Zentrum im Südteil. Im inneren Randbereich können auch einige  Eichen 
und Buchen auftreten. Die Anteile zwischen der Erle und der Birke wechseln in erheblicher Weise. Zum Teil können fast reine Erlen- oder 
Birken-Bestände auftreten. Der Kronenschluß ist sehr unterschiedlich ausgebildet  und schwankt zwischen 30 und 80 %. In der 
Strauchschicht (Deckung etwa 1 bis 3 %) kommt vor allem die Vogelbeere vor. Zusätzlich sind auch Grau-Weiden und Faulbaum vorhanden. 

In der ebenfalls recht unterschiedlich deckenden Bodenvegetation fallen neben dem Sumpffarn vor allem einige Seggen auf. 

In Form kleinerer Inseln kommt ein Pfeifengras-Birken-Moorwald vor. Hier tritt an Stelle des Sumpffarnes vor allem das Pfeifengras als 
auffällige Art.

In den weniger feuchten und eutropheren Randzonen hat sich ein relativ dichter Rasenschmielen-Erlen- Bruchwald entwickelt. 

Im Südteil ist außerdem ein etwas größerer Torfstich vorhanden, der noch nicht vollständig verlandet ist. Er hat hat noch eine offene 
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Geranium robertianum
Holcus lanatus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Oxalis acetosella Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex elata Fagus sylvatica Frangula alnus Lonicera periclymenum
Pinus sylvestris Pteridium aquilinum Quercus robur Salix cinerea


